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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 

XIV. Gesetzgebungspedode 

WiO Wien, den ......................... :.2.L.L .. Apr..i.l .. : .. 197 .. 6. 
Stubenring 1 
Telephon S7 565S 

Zl. 10.009/36-4/1976 

B e a n t W 0 r tun g 

-1'9-1 lAB 

1916 -04- 2 3 . 
zu ""G/J 

der Anfrage der Abgeordneten DroBUSEK und Genossen an 
den Herrn Bllndesminister für sozia"'e Verwal tung be- . 
treffend Expertengtl. tachten und Auftragsforschung ,Nr 0 185/cJ • 

In Beantwortung der Anfrage beehre ich mich folgendes 
mitzuteilen~ 

Nli t der von der österreichischen Bunde·sregierung im 
Jahre 1972 beschlossenenösterreichischen Forschungs­
konzeption vmrde dem Bemühen Rechnung getragen, wtssen­
schaft und Forschung als wesentliche Instrumente zur 
Lösung jener Probleme einzusetzen, mit denen heute welt­
weit Wissensctaft, Wirtschaft und Gesellschaft konfrontiert 
s·ind 0 

Die erfolgreiche Realisierung der Zielsetzungen der 
ös~erreichischen Forschungskonzeption war aber nur 
durch eine großzügige Verbesserung der Forschungs~ 
finanzierung durch die öffentliche Hand möglich. So 
hat der Bund seine Aufgaben für Forschung und Entwicklung 
von 1.355 MiooSchilling in 1970 auf 30721 Mio Schilling 
in 1976 erhöht. Verglichen mit 1970 wird der Bund somit 
1976 das rund 2, 7=fache für Forschung und EntV'vicklung 
ausgeben •. Der Anteil der Forschungsausgaben des Bun­
des am Bundes1:aushalt konnte im gleichen Zeitraum von 
1,36 8uf.', 73 'fv gesteigert werden und widerspieg,el t 
die Priorität, die Forschung und Entwicklung einge-
räumt V'mrde 0 

Es darf in diesem· Zusammenhang noch darauf hingewiesen 
werden, dr.lBessich bei Forschungsaufträgen und Exper­
tengutac:p.ten nicht um Förderungen im rechtlichen Sinne 
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handelt .. Forschungsförderungen im rechtlichen Sinn 
können als. Ausgaben des Bundes fü:r: Gelddarlehen, 
Annuitäten-, Zinsen- und Kreditkostenzuschüsse so-

wie sonstige Geldzuwendungen privatrechtlicher Art, 
die der Bund einer physischen oder '~uristischen 

Person oder einerMe~~rhei t von Rechtssubjekten aus 
Bundesmitteln für förderungswürdige Leistungerl; im Be­
reiCh von Forschung und Entwicklung gewährt, ohne da­
für unmittelbar eine ?Jlgemessene geldwerte Gegenleistung 
zu erhalten, definiert werden. 

Forschungsaufträge und Expertengutachten dagegen ~ind 
im . ausschließl i chen oder überwiegenderi· Interesse der 

öffentlichen Verwa.l tung gelegene Aufträge des Bundes. 
~n physische oder juristische Personen oder eine Mehr­
hei t von Rechtssub;jekten gegen ein bestimmtes oder he­
stimmbares Entgelt. 

Forschungsaufträge dienen der Durchführung ~ünschens-
wert er Forschungen und Entwicklungen in wissenschaft-
lich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich relevanten 
Bereichen, in denen neue Forschungen intensiviert wer-
den sollen und in denen ohne Bundesinitiative keine oder 
nicht die gev/ünschten 'Problemstellungembehandel t V'ierden 

würden .. Expertengutachten sind inhaltlich auf einen Einzel­
fall bezogene konkrete Aufträge, eine wissenschaftlich. 
fundierte Aussage zu den vom Auftraggeber gestellten 
Fragen zu geben und dienenu.a. der Durchführung und 

Erstelltingvon Entscheidungsunterlagen in den Berei-
chen Wissenschaft, Forschurtg und Entwicklung, die die 
öffentliche Verwal tung für die Wahrnehmung ihrer Auf':'" 
gaben benötigt. 

Da sowohl aus der Überschrift der Anfrage, wie auch 
aus den Detailfragen eind~utig hervorgeht, daß nabh 
Expertengut2chten und Auftr8gs.forschung und nicnt nach 
FörderUngsrnitteln gefrpgt wurde, beziehen sich die nach-
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stehenden Antv'iorten auf die Expertengutachten und Auf-, 
tragsforschungo 

Im einzelnen werd~n die Fragen für den Bereich des Bun­
desministeriums für soziale Verwal"tungwie folgtbeant­
wortet: 

I.. SOZIALVERSICHERUNG:, 

Zu 1 bis 5: 

UnivoProfo DroRuc101f STRASSER 
Forschungsprojekt~ Beurteilung der Frage der 'Dienst-:­

nehmereigenschaft von Dozenten an 
Volkshochschulen 

Auftrag erteilt: 
abgeschlossen: 
Honorar: S 10.000,-

Zu 6 bis 8~, 

4. Augu.st 1972 
310 Oktober 1972 

Durch die zuständige Abteilung, (Abt. 11/6) des ho. 
Bundesministeriumso 

Zu 9 und 10~ 

Derartige Expertengutachten werden nur äußerst selten 
angefordert. Der gegenständliche Auftrag wurde im Hin­
blick auf den kleinenPersonenkreis, der für o.ie Aus­
führung des Auftrages fachlich in Betracht kommt, nicht 
öffentlich ausgeschrieben. 

Zu 11 und 12: 

Das Gutachten wurde der Wiener und der Steiermärkischen 

Gebietskrankenkasse für Arbeiter und Angestellte sowie 
dem Hauptverband der österreichischen Sozialversichrungsträger 
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zur Gestaltung der ~axi.s nach den Grundsätzen des 

·Gutachtens übermittelto 

11. ARBEITSf{P.RKTPOLITIK 

Zu 1 bis 5. 11 und 12: , 

1. Institut: Institut für empirische Sozialforschung (IFES) 

Forschungsprojekt~ Grundlagenforschung für das Arbeits-
marktservice 

Auftragserteilung: November 1970 
Abschluß: Jänner 1971 
Aufgewendete Mittel: 1180000,- S 
Verwertung~ 

Bei der Durchführung der Modernisierung. der Serviceein­
richtungen wurden die Ergebnisse berücksichtigt, ebenso 

wie bei der Öffentlichkeitsarbeit, bei der Veröffentlichung 
und Erarbeitung von Informationsschriften~ 

2. Institut~ IFES 

Forschungsprojekt: Penetratiön und Wirksamkeit des A:rbeits-· 

marktanz6'igers. 
. ~pA~~ .. ' .' 

Auftragserteilung~ Dezember 1971 
Abschluß: Juli 1972 
Aufgewendete Mittel: 88.000,- S 
Verwertungg 

Die Ergebnisse vmrdenbei der Gestaltung und Verteilung 

des Arbeitsmarktanzeigers berücksichtigt, sodaß eine 
optimalG Penetration erreicht werden kann. 

3. Institut:Österr.lnstitut für Wirtschaftsforsqhung (ÖIW) 
. Forschungspro j ekt : Arbei tsmarktvo~schau 1972 
Auftragserteilung: Mai 1971 
Abschluß: November 1971 
Aufgewendete Mtttel: 200,,000,- S 
Verwertung: 

Gesetzlicher Auftrag gern. § 1 Abs. 2,] und 5 Arbeitsrnarkt­
förderungsgesetz (ArfiFG), die Lage und Entwicklung des Arbeits-. 
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marktes, den kurzfristigen und mittelfristigen Be-
da,rf und das Angebot an Arbeitskräften sowie die be­
ruflichen und wirtschaftlichen Aussichten in den ein­
zelnen Berufen zu ermitteln und Gesamtanalysen zu er­
stellen, um daraus Maßnahmen für ,eine den wirtschaft­
lichen Verhältnissen angepaßte und auf'die voraussicht­
liche wirtschaftliche Entwicklung Rücksicht nehmende 
Arbeitsmarktpolitikzu treffeno'Voraussetzung für den 
gezielten Einsatz der arbeitsmarktpolitischen Instrumente. 
Dies findet seinen Niederschlag indem jährlich von der 
Arbeitsmarktverwaltung zu erstellenden Schwerpunkt­
programm, in den Arbeitsprogrammen der Landesarbeits-' 
ämter und in den Programmen für die Arbeitsmarktaus,:"," 
bildung. Sie liefern die allgemeine Informationsbasis 
zur Beurteilung von regional- und wirtschaftspolitischen 
Einzelfragen. 

Information'der Öffentlichkeit: Die Arbeitsmarktvorschau 
erscheint als Broschüre und wird 2.000 Betrieben, den 
Interessenvertretungen und denVerwal~ungs- und gesetz~ 

gebenden Organen übermittel t .. -' 
Begute,chtung im Beirat für Arbei tsmarktpoli tik. 

4 • Institut: IFES 
Forschungsprojekt: Mobilitäts- und Arbeitsantrittsförderung 

Untersuchung über di.e Verwendung von Winterbekleidungsbons 
Auftragserteilung:, Feber 1971 
Abschluß: Mai 1971 
Aufgewendete Mittel: 85.000,- S 
Verwertung: 

Aufgrund dieser Untersuchung wurde die technische Ab­
wicklung dieser Förderungsart verbessert. 

5 .. Institut: IFES 
Forschungsprojekt: Die Wirkung der Winterbe~leidungsaktion 

1971/72 
Auftragserteilung: Jänner 1972 
Abschluß: Juni 1972 
Aufgewendete Mittel: 76.000,- S 
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Verwertung~ 

Aufgrund dieser Untersuchung· wurden die Maßn2.hmen zur 
Erreichung einer effizienteren Form der Förderung durch­
geführto 

60 Institut~ ÖIW 
Forschungsprojekt~ Arbeitsmarktvorschau 1973 
Auftragserteilung~ Mai 1972 
AbschlUß: Jänner 1973 
Aufgewendete Mittel: 220.000,- S 
Verwertung und Information der Öffentlichkeit: siehe 

Punkt 50 

7. Institut: IFES 

Forschungsprojekt: Test der Broschüre VODas alles kannst 
Du werden99 und ~v Der Weg zum Erfolg90 

Auftragserteilung: Jänner 1973 
Abschluß: April 1973 
Aufgewendete ß1i ttel: 83.462,- S 
Verwertung: 

Dieses ProJ ekt ergab einen Überblick 1 in welchem ~liaß 
der Öffentlichkeit das Informationsmaterial zugänglich 
gemacht und wie es von dieser aufgenommen wurde 0 Auf-· 
grund dieser Kenntnis wurden die Methoden der Information 
der Öffentlichkeit über die·Dienste der Arbeitsmarktver­
Waltung verbßsserto 

80 Institut: IFES 
Forschungsprojekt: Untersuchung über das Image der Arbeits-

marktverwaltung 
Auftragserteilung: Jänner 1973 
Abschluß: April 1973 
Aufgewendete Mittel: 323.200,- S 
Verwertung: 

Die Untersuchung gab Aufschluß über die. Bewertung der 
Arbeitsmarktverwaltung in der Bevölkerung und den Ein­
sChaltungsgre>d· der Arbeitsmarktverwal tung ins Wirtschafts­
gescheheno Mittel der Kontrolle der generellen Funktions,... 

, t 
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fähigkeit der Arbeitsmarktverwaltungo Als Grundlage 
für Personalschulung bietet sie Hilfe für Überlegungen 
der Arbeitsmarktverwaltung, in welcher Richtung die 
qualitativen und quantitativenIJIaßnahmen zu verbessern 
sind, um eine stärkere Präsenz der Arbeitsmarktverwal­
tung auf dem Arbeitsmarkt zu erreichen. 

9. Institut:ÖIW 
Forschungsprojekt~ Arbeitsmarktvorschau 1974 
Auftragserteilung: Mai'1973 

'Abschluß: Dezember 1973 . 
Aufgewendete Mittel: 2000000,- S 
Verwertung und Information der Öffentlichkeit: siehe Punkt 8 

. , 

Begutachtung im Beirat für Arbeitsmarktpolitiko 

10. Institut: Fessl 
Forschungsprojekt: Analyse über die Sendereihe "Beruf aktuelP' 

im Rahmen der Iilfrauntersuchung des ORF und Spezialanalyse 
für den Film -"Betonbauer und Gerätefahrerlt 

Auftragserteilung: März 1973 
Abschluß: September 1973 
Auf.gewendete Mittel: 650000, .... ,8 

Verwertung~ 

Es viurde festgestellt, in welchem ri:aß und wie die Sende­
reihe von der Öffentlichkeit aufgenommen wUrde. Unter­
suchung war Aüsgangspunkt zur Verbesse·rung dieser Art 
von Berufsaufklärung 0 .' 

'11. Institut: Arbeitsgemeinschaft für Lebensn.:h.eauvergleiehe 
Dro Lore S eh e er : ... . . . 

. .. . . 

F'orschungspro jekt ~ Erhebung über· das sub j ekti ve Empfinden 
der Arbeitsplatzzufriedenheit 

Auftragserteilung: April 1974 
Abschluß: November 1974 
Aufgewendete Mittel: 1260000,~ S 
Verwertung~ 

Im Rahmendes OECD-Pro~ektes, betreffend Sozialindikatoren, 
hat sich Österreich bereiterklärt., diese Studie durchzu­
führen. 

.. ~ '. 
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Sie.wird von der Arbeitsmarktverwaltung ferner intern 
im Rahmen der Personalschulung verwendeto 

Information der Öffentlichkeit~ Am 9.März 1975 erschien 
im"Kurier" auf Seite 1 und 2 der Artikel "Freude und 
Sorgen der Österreicher an ihrem Arbeitsplatz", der 
sich auf diese Studie bezog" Außerdem wll.rde die Unter­
suchung allen. interessierten Stellen übermittelt. 

12. Institut: IFES 
Forschungsprojekt:Untersuchung,über daf:3 Image der ·Arbeits­

marktverwaltung 
. Auftragserteilung: Feber. 1974 
AbsChluß: Oktober 1974 
Aufgewendete Mittel: 4700960,-' S 
Verwertung: siehe Punkt 110 

1.3. Institut: ÖIW 
Forsch1.lngsproiekt: r.1akroökonomi~che Prognose 1980 
Auftragserteilung: Feber 1974 
Abschluß (Vorberichte '1975)· 1977 
Aufgewendete Mittel:·1,2Mioo S 
Verwertung: .. 

Grundlage für die ~onzipierung länger- und mittelfristiger 
Arbeitsmarktprogramme 

Information 'der Öffentli,chkei t: Die Forschungsergebnisse . wur­
den in der Schrifter..reihe des 'NIFO veröffentli.cht .. 

Begutachtung: Im Beirat für Arbeitsmarktpolitik. 

14. Institut: IFES 
Forschungspro ,~ekt: 
Mikroökonomische Arbeitsmarktanalysen etc. 
Auftragsert~ilung: April 1974 
Abschluß: November 1974 
Aufgewendete Mittel: 400 .. 000,- S 
Verwertung: Grundlage für den ge~ielten Einsatz derarbeits-­

markt po li tischen· Instrumente. Gesetzlicher Auftrag gem. § .. 1 
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Abs •. 2, 3 u.nd 5 AMFG. 
Information der Öffentlichkeit: Wird allen interessierten 

Stellen übermittelt. 

150 Institut: örw 
Forschungspro,j ekt: Arbeitsmarktvorschau 1975 
Aufgewendete Niittel~ 220.000,- S 
Auftragserteilung: April 1974 
Abschlußg Dezember 1974 
Verwertung und Information der Öffentlichkeit: siehe 

Punkt 140 

·.Begutachtung: Im Beirat für Arbeitsmarktpolitik. 

16. Institut~ örw 
Forschungsprojekt~ Arbeitsmarktvorschau 1976 
Aufgewendete Mittel: 250.000,- S 
AUftragserte{lung: Mai 19?5 
Abschluß: Dezember 1975 
Verwertung und Informati.on der Öffentlichkeit: siehe Punkt 14 
Begutachtung im Beirat für Arbeitsmarktpolitik. 

17. Institut: IFES 
Forschungsprojekt: Mikroökonomische Arbeitsmarktanalysen 

etco 
Auftragserteilung: März 1975 
Abschluß~ November 1975· 
Aufgewendete Mittel: 650.000,- S 
Verwertung und Information der Öffentlichkeit: . Punkt 14. 

18. Institut: Österr. Institut für Arbeitsmarktpolitik (ÖIAJ'IIP), 
IFES 

Forschungsprojekt: Erarbeitung mathematischer Stichproben"": 
modelle, Longitudinaluntersuchung 

Auftragserteilung:J~nner1975 

Abschluß: Ende 1976 
A:ufgewendete Mittel: 250.000,- S 
Verwertung: 

Diese Untersuchung dient d.er Verbesserung des Erhebungs­
modells für die Arbeitsmarktvorschau. 

Information der Öffentlichkeit: E~gebnisse·werden inder 
Schriftenreihe des ÖI.A;.W veröffentlicht. 
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190 Institut:: IFES 
Forschungspro ,3 e}:t:: Flankierende untersuchungen zur 

Arbeitsmarktvorschau, Gewinnung regionaler und 
qualitativer Kriterien Zur Gewichtung bedarfsbe­
tonter Berufe, LOhnhöhenuntersuchung 

Aufgewendete Mittel:: 5000000,- S 
Auftragserteilung: Mai 1975 
Abschluß: Ende 1976 
Verwertung~ 

Die Bedarfsangabender Betriebe im Rahmen der 
mikroökonomischen Arbeitsmarktana,lysenwerden 
ausschließlich nachquanti'ta ti ven r'lerkmalen, 
doh" nach der Höhe der Bedarfswünschegereiht. Um 
:fi.ir Planungen am Schulung:;;sektor unter priori tären 
Gesichtspunkten eine der erforderlichen Grundlagen 
zu erarbeiten, sollen die 1974 im Hahmen der damaligen 
pilot study gewonnenen Erfahrungen nunmehr im Wege ei­
ner Lohnhöhenuntersuchung mit verbesserter Methodik .' 

vertieft werden" 
. Information der Öffentlichkeit:: Eine Veröffentlichung in 

Broschüren der Arbeitsmarktverwaltung ist vorgesehen. ' 

·200 Institut:ÖIW 

Forschungspro ,1 ekt:: Arbeitsmarktvorschau 1976 
Aufgewendete Mittel: 1340000,- S 
Auftragserteilung:: März 1976 

" 

Abschluß: voraussichtlich November 1976 
Verw,ertung und Information der Öffentlichkeit:' siehe Punkt 19. 

21. Institut: IFES 
Forschungsprojekt~ Erarbeitung mathematischer Stichproben­

modelle, Fortsetzung der Longitudinaluntersuchung 
Vorgesehene Mittel: 1500000;-S (Restbetrag) 
Auftragserteilung: Jänner 1975 

, ", 

Abschluß:, Ende 1976 
Ve:rwertung und Information. der Öffentlichkeit: siehe Puilkt19, 

. , 

'22. Insti tut~ Österr " Institut für :Raumplanung 1).nd I FES , 
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Forschungspro ,i ekt: Ent~:icklung von Arbei.tsmarktindi­
katoren uGa" durch Untersuchung in ai.lsgewählten 
(strukturschwachen) Problemgebietenim Hinblick 
auf den Einsatz von arbeitsmarktpolitischen Maß­
nahmen und der Effizienz dieser Maßnahmen 

Aufgewendeter Betrag: 600,,000,- S 
AUftragserteiiung: Oktober 1975 
Abschluß: voraussichtlich I\I:ai 1976· 
Verwertung: 

Der gezielte Einsatz des arbeitsmarktpolitischen 
Instrumentariums vor allem für r~gionalpolitische 
ZielsetzUngen erfordert eine möglichst genaue" Kenntnis 
der Situation am (regionalen) Arbeitsmarkt" Darüber. 
hinaus ist die genaue Kenntnis des Verhaltens be-

·stimmter Gruppen am Arbeitsmarkt im Hinblick auf die 
zu treffenden bzwo getroffenen arbeitsmarktpolitischen 
Maßnahmen erforderlicho· Von besonderer Bedeutung wäre 
ferner eine Effizienzmessung der eingesetzten arbeits­
marktpolo Maßnahmen" Aufgrund der jüngsten koz:junkturellen 
Abschwächungen,. die sich besonders deutlic·h in den an sich 
strukturschwachen Gebieten .niedergeschl:::gen haben u. eine 
relativ starke Erhöhung der (inländischen) Arbeitslosig-

" keit zur Folge haben, ist es ang:ezeigt, in ausgewählten 
Arbeitsamts-Bezirken Untersuchungen zur genauen Be­
schreibung der Problemlage der weiteren arbeitsmarkt-. 
poli tischen Ent\lv~cklung der eingesetzten Ma.ßnahmen und 
deren Effizienz durchzuführen. 

Diese modellhaften·Untersuchungen sollen die Basis für 
die Gewinriung von Arbeitsmarktindikatoren liefern. 

Information der Öffentlichkeit: Eine Veröffentlichung durch 
Artikel ist geplant. 

Zu 6 bis JO:: 

. .Die Forschungsproj ekte im "Bereich der Arbei tsmarktverwal tung 
dienen·dem Zweck, die F"ü.nktionsfähigkeit dieses Verwaltungs-
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zwe;i.ges. im Sinne ;eines Service zu kontrollieren: und 

zu verbesserno Darin liegt im Normalfall 8uchihre 

Verwertung 0 Wie schon zu ähnlich lautenden parlamenta­

rischen Anfragen in dem letzten J2hren 8,usgeführt V'iurde, 

mußte 8,US folgenden.GrÜnden von der öffentlichen Aus­

SChreibung Abstand genoffi..'11en werden! . 

Gemäß Punkt 1,433 der ÖNORE A 2050 (Richtlinien für 

die Vergebung von Leistungen durch Bu.ndesdieriststellen) 

. ist eine freihändige Vergebung d2nn zweckmäßig, 

a) "wenn Art, Güte oder Umf8ng der Leistung, oder die 

Umstände, . unter denen sie zu erbringen ist, sich erst· 

im Zuge der Ausführung so genau und eindeutig fest­

stellen lassen werden, daß eine Ausschreibung mangels 
geeigneter Grundlagen nicht möglich ist"; 

b};. uwenn die Leistung nur von einembesi:;immten Unter­

nehmen befriedigend ausgeführt werden kann, so insbe-" 

sondere, werinnur dieses die erforderlichen Fähig--
. . 

kei 1ien,. technischen oder vdrtschaftlichen Einr·ich-

tungen; Patent-~ TvIarken- oder Musterschutzrechtebe­

si tzt99
; 

. c) vuwenn die Leistung Lehr-:-, Studien- oder Versuchszwecken 
. dientQO 0 

In Österreich besteht auf dem Gebiet der Sozial- und 

Arbei ts.marktforschung ein großer Nachholbedarf, d~r . 

sich aus dem Mangel an entsprechenden Forschungskapa'" 

zitaten auf diesem Fachgebiet ergi bt·o Dieser Mangel 

beeinflußt zum größten Teil das Bundesmiriisterium 

für soziale Verwaltung schon von vornherein und. nimmt 

die V\'ahlmöglichkei ten bei der Vergabe yon Forschungs­

aUfträgen, da .die einzelnen Forschungsinstitute, wie 

z .B. das Österreichische Institut für Wirtschafts~ A 

forschung; d~s Österreichische I~sti tut für Arbeü ts­
marktpoli tik·:.lnd dn.s Institut für empirische Sozial .... 
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forschung (IFES) je\veils auf bestimmten Teilgßbieten der 
'Arbeitsmarktforschung wegen des nur bei ihnen vorhandenen, 
für diese Spezialfragen ausreichend qu:.=-... lifizierten Personals 
eine Monopolstellung innehaben. Eine Ausschreibung ist da": 

her schonnich der zitierten lito b) nicht erforderlich 0 

Außerdem ist esdi.e zweckentsprech~nd6te l;I:nd kostensparend..,. 
ste Form der Vergabe, neuerliche Aufträge gleichartiger bZ1i. 

der gleichen Materie für das :;eweils nächste Jahr an jene 
Einrichtung, ,die die entsprechendste Leistung bei früheren 

, ' , 

Gelegenheiten sachgerecht und zu vertretbaren Preisen er-
bracht hat, zu erteilen, da Kosten für ~ie erforderliche 
Information und Einschulung sowie Fehlerrisken wegfall'en. 

,Im Rahmen des Prbgrarnrnbudgets der Arbeitsmarktverwaltung 
anläßlich der Budgeters.tellung werden die Mitglieder des 
Beirates fiir, Arbeitsmarktpolitik jährlich über die For­
schungsvorhaben der Arbeitsmarktverwaltung informiert. 
Eine - weitere Kosten verursachende - Publikation erfolgt 
nur dann, wenn di.e Öffentlichkeit - wie bei Ergebnissen 
der Berufsförschung -oder die Fachöffentiichkeit - wie 
bei der jährlichen Arbeitsmarktvorschau - da.von irgend 
eine Art von Nutzen hat. 

111. ARBEITSRECHTLICHE FORSCHUUG. SOZOLOGISCHE FORSCHUNG 
., BETREFFEND DIE STELLUNG DER FRAU IN GESELLSCHAFT UND 

BERUF 

A. Arbeitsrechtliche Forschung: 

,g;u 1 bis 5 :. 

1) UnivoProfessor Dro Friedrich FÜRSTENBERG 
Forschungspro ;j ekt: Organisa tion der Betriebsverfassung: 
Aufgaben und Befugnisse sowie Verantwortlichkeit der 
Belegsc~aftsvertreter. 

Auftrage.rteil t: 
,abgeschlossen: 

1967 
Dezember 1970 
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Honorar: 

2) UnivoProfessor Dr. Rudolf STRASSER 
Forschungsauftrag: Der Arbeitskampf 
Auftrag erteil t ~ 1967 

abgeschlQssen= 1971 
Honorar: S 200000,-

3) UnivoAssoDro Heinz KREJCI 
Forschungsauftrag:: Betriebsübe::. ... gang und Arbeitsvertrag 
Auftrag erteilt: 1969 

abgeschlossen: 1971 
Honorar: S 20.000,-

4) UnivoProfessor Dr.Rudolf STRASSER- SektoCh'efRonoProf. 
Dr 0 Oswin MARTINEK: 
Forschungsauftrag: Entwurf eines Betriebsrätegesetzes 
Auftre,g erteil t: März 1971 

abgeschlossen: Mai 1971 
Honorar: je S100000,--

5) Uni v 0 Professor Dro Theodor TOIvIANDL 
Forschungsauftrag: E,n:twurf eines Betriebsrätegesetzes 
Auftrag erteilt: März 1971 

abgeschlossen: Mai 1971 
Honorar:S 20.000,--

6) DiploIngo Ludwig WEBER 
Forschungsauftrag: Die in Österreich bestehenden be­

sonderen Entlohnungsformen mit Leistungskomponente 
Auftrag erteilt: April 1971 

abgeschlossen: Jänner 1972 
Honorar: S 300000,--

7) Uni v;, Professor Dr 0 Rudolf STRASSER 
Forschungsauftrag: Entvmrf zu einem Berufsverbänderecht , 

Arbei tskampfrecht und Schli'chtungs-, 
'recht 

191/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)14 von 26

www.parlament.gv.at



Auftrag e:-teilt: Mai 
abgeschlos'sen: Juli 
Honorar:,~20 .000 ,--

15 

1972 
1972 

8) UnivoProfessorDr. Walter SCHWARZ 
Forschungsauftrag: Einbau vori AI'bei tnehmerschutzvor..;. 

schriften in daS, Arbeitsvertrags­
recht, deren Sanktionen und privat­
rechtliche Auswirkungen (1. Teil) 

Auftrag erteilt: 
abgeschlossen: 
Honorar: Rest S 100000,--

1967 
1973-

9) Univ.Professor Dr.Theo MAYER-MALY 
Forschungsauftrag: EntV'mrf einesA.rbei tsverhäl tnisge­

setzes 
Auftrag erteilt:' Juli' 1974 

abgeschlossen: I. Teil Oktober 1974, 11. Teil 1975 
Honorar: S 40.000,--

10) Univ.Professor Dr. ErnstKRAMER 
Forschun.gsauftrag: Die neben der Dienstleistungs- und 

Lohnzahlungspflicht bestehenden 
Pflichten d~s Arbeitgebers und Arbeit­
nehmers 

Auftrag erteilt: Juni 1974 
abgeschlossen: September 1975 
Honorar: S 400000,--

11) Univ.Professor Dr. Erwin MIGSCH 
Forschungsauftrag: Studie zum Problem der Teilzeitbe­

schäftigung 
.Auftrag erteilt: Juli 1974 

abgeschlossen: Oktober 1974 
Honor~tr:S . 15.000, -- ' 
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12) UnivoProfö DroTheodor TOI'tTANDL 
Forschungsauftrag: Studie zum Problem der Teilzeit­

beschäftigung 

Auftrag erteilt~ Juli 1974 
abgeschlossen~ . Oktober 1974 
Honorar: S 150000,--

13) Dr. Josef CERNY 
Forschungsauftrag: Erstellung eines EntV'lUrfes zu einem 

Arbeitszeitrecht, Entgeltfortzahlungs­
recht und Urlaubsrecht 

Auftrag erteilt~ Juli 1974 
abgeschlossen: August 1975 
Honorar: S 300000,--

14) Mag 0 Karl DIR SCHMIED 
Forschungsauftrag: Das österreichische·Landarbeits­

recht 
Auftrag erteilt~ Mai 1975 

abgeschlossen~ 1.Teil November 1975, 2~Teil Jänner 1976· 
Honorar: S 300000,--

B. Soziologische Forschung betreffend die·Stellung der 
Frau in Gesellschaft und Beruf: 

1) Institut für "empirische Sozialforschung. (IFES) 
Forschungsauftrag: Neuanalyse der bereits vorliegenden 

bzw. laufenden Untersuchungen tiber' . 
grundlegende Probleme der Berufs-· 
tätigkeit der Frau, 6 Teilberich~e 

Auftrag erteilt: Mai 1971 
abgeschlossen: September 1972 
Honorar: S 54.000,--

2) Uni v .Professor Dr. Erich MITTENECKER • 
. ForSChungsauftrag: Bildungsreserven .bei jugendlichen . 

. Industriearbei terinnen 
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Auftrag erteilt: April 
abgeschlossen: April 
Honorar~ S 1190200,--

3) IFES" 

.17-

1972 
1974 

Forschullgsauftrag:· Feststellung des Schulungseffektes 
bei den mit Mitteln des Arbeitsmarkt­
förderungsgesetzes kurs- oder lehr­
gangsmäßig.geschulten Frauen 

Auftrag erteilt: April 1972 
abgeschlossen: Februar 1973 
Honorar: S 192.000,--

4) Dr.FESSL und Co.KG. 
Forschungsauftrag: Beteiligung beim Forschungsprojekt: 

"Die Frau 1972" 
AUftrag erteilt: Juni 1972 

abgeschlossen: April J9'73 
Honorar: S 610612,-.... 

5) Dr. Kurt KLEIN,Ewald BARTUNEK sowie Wilhelm JANIK, 
ÖsterreichischesStatistisches Zentralamt, Wien 
Forschungsauftrag.~ . Berufslaufbahnen von Frauen 
Auftrag erteilt: Dezember 1913 

abgeschlossen: Septemb~r 1914 
Honorar: S 30" 000 ,-- + 8 % rlIWSt" 

6) Univ.Doz.Dr. Wolfgang SCHULZ, Wien 
Forschungsauftrag: Die .1.1einung- von Frauen-, Familien­

und Jugendorganisationen zur Ein- ... 
gliederung der Frau in die Industrie­
gesellschaft 

Auftrag erteilt: Juni 1974 
abgeschlossen~ Februar 1976· 

Honorar: 530.970,--
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7) Dro Karin ZÖCHBAUER, Graz 
Erstelh.<.ng eines Gutachtens (Speseriersa tz) über drei 
Kurzfilme z;um Internationalen Jahr der Fra.u zwecks 
Verwertung in der Erwachsenenbildung Östßrreichs 

Juni 1975 
Honorar: S 1 .. 500,--

8)- UnivoAssoDro Hans Heinz FABRIS, Salzburg 
Forschungsauftrag: Kommunikationswissenschaftliche 

Studie zum Internationalen Jahr 
der Frau 

Auftrag erteilt~ August -1975 
in Ausarbeitung 
Honorar~ S 880800,--

(bereits bezahlt~ S 740893,--) 

9) Österreichisches Institut für Raumplanung, 
Studie über Eheverlauf und Frauenberufstätigkeit in der 
Großstadt 
Auftrag erteil t ~ September 1975 

in Ausarbeitung 
Honorar~ S 1200000,-~ + 8% MWSt. 
(be-reits bezahlt -S 62.640,--) 

Zu Punkt 6 - 8~ _ 

A: Arbeitsrechtliche Forschung: 

Eine Begutachtung der arbeitsrechtlichen Forschungsprojekte -
wurde nicht durchgeführt, da- diese Forschungs:p;t'ojekte-als 

-Arbeitsunterlagen für die Arbeiten a11 der Kodifikation des 
Arbeitsrechtes gedacht sind .. Eine Reihe der als Gesetzent­
würfe ausgearbeiteten Forschungspro.4 ekte -wurden in der -
Kommission zur Vorbereitung der Kodifikation des Arbeits­
rechteseirigehend beraten. 

_ B .. SoziologisChe Forschung: _ 

Die -Begutachtung des jeweiligen ForschuI?-gsprojektes ßr-
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folgt vOr ·der Auftragsvergabe durch Beratung der Pro j ekt­
ziele, -phasen, -termine und -kosten mit Vertretern der 
zuständigen Abteilungen des Ressorts .. Die Begutachtung der 
Forschungsergebnisse erfolgt über den vorerwähnten Kreis 
hinaus durch die an der Materie interessierten Fachleute, 
z.Bo die Vertreter anderer Ressorts oder von Interessen-­
gruppen, Leiter und Fachbedienstete der Landesarbeitsamter, 
die in Beiräten, Konferenzen Uoä. dieForschungsergebnis~e 
zUr Entscheidungsfindung benützen und Maßnahmen 8.blei ten. 
Schließlich stehen die Forschungsergebnisse durch ihre 
Veröffentlichung (vgl. Beantv.'Ortung der Anfragepurkte 11 und 
12) sowie ihre Zusendung e.n die gesetzgebenden K.örperschaften 
an Interessenvertretungen, Wissenschaftler, wissenschaft­
liche Institute sowie Bibliotheken zur Begutachtung zur Ver­
fügung 0 Die vom Bundesministerium für soziale Verwal timg· 

. .: 

hel;"ausgegebeneSchriftenreihe zur sozialen und beruflichen 
Stellung der Frau - wovon bisher vier Hefte erschienen sind 
- findet allgemein Anerken..."l.ung und positives Echo in der 
Presseo 

Zu Pllnkt 9 - 10~ 

A: Arbeitsrechtliche Forschung: 

Die im Ra..hmen der Kodifikation des Arbeitsrechtes vergebenen. 
Forschungsaufträge wurden nicht öffentlich ausgeschrieben, 
sondern an Personen vergeben, die auf arbeitsrechtlichem" 
.Gebiet wissenschaftlich tätig sind. Zu ei.nemgroßen Teil 
wurden die Gutachten von Mitgliedern der Kommission zur 
Vorbereitung der Kodifikation des Arbeitsrechtes ausge­
arbeitet .. 

B:Soziolögische Forschung: 

. Eine Ausschreibung der Forschungsprojekte erfolgte deshalb 
nicht, weil sie zum Teil Sekundäranalysen von Da:ten dar..;. 
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stellen, die· nu,r den Auftr2gnehmern zur Verfügung. stehen.· .. 
{-betrifft beispielsweise die Projekte ·(B/1, B/5 und B/9) .. 

Zum anderen ist eine Ausschreibung mangels geeigneter Grund­
lagen deshalb nicht möglich, vieil es in Österreich noch 

. . 

keine Auswahlmöglichkei ten an VHssenschaftlern und Forschungs­
instituten gibt, deren Leistungen man auf Grund bereits 
durchgeführter ähnlicher Forschungsprojekte beurteilen 
könnteo.Bedauerlicherweise, aber erfahrungsgemäß lassen 
sich die Umstände. unter denen Frauenthemen untersucht wer-

. den müssen, . erst im Zuge längerer Beratungen und Verhandlungen 
festlegeno So waren beispielsweise bei den Projekten (B/2) 

.urtd(B/e) zuerst andere Wissenschaftler im Gespräch, die 
sich V'legen methodologischer Schwierigkeiten in der Durch­
führung nicht für eine Auftragsübernahme entschließen konnten 
(die Institute für Psychologie der Uni versi tät Wiep. sovJie 
der Johannes Kepler Universität in Linz) 0 

Zu Punkt 11g 

A: Arbeitsrechtliche Forschung~ 

wie bereits zu Punkt AI 6-e ausgeführt, dienen dieE..rbeits­
rechtlichen Forschungsaufträge eIs Arbeitsunterlagen für 
die Kodifikation des Arbeitsrechteso 

B: Die soziologischen Forschungsarbeitenhaben folgende 
. '. . 

Verwertung gefunden~ 
•• !o • 

a) Als Grundlage für die Beratungen im Au.sschuß für 
arbe:i.tsmarktpolitische Angelegenheiten. der Frauen 
üb.er die berufliche Förderung von Frauen, z.B .. durch 
Schulungsmaßnahmen aus Mitteln d~s AMFG;weiters. durch 
Zurverfügungstellung an dns Bundeskanzleramt zur Aus­
arbeitung des Berichtes der Bundesregierung über die 
Si tuation der Frau in Österreich (Frar;enbericht 1975); 

. I 
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b) Als Heft 4/1974 der vom Bundesministerium für soziale 
Verwaltung herausgegebenen Schriftenreihe zur sozialen 
und beruflichen Stellung der Frau mit dem Titel:: 
Erich MITTENECKER :: '~Bildungsreserven bei junge.n Industri e­
arbeiterrt",'eine empirische Erkundungsstudie zur Leistungs­
fähigkei t und Bildungsberei tsch2.ft w'eiblicher und männ-' 
licher Jugendlicher., 

c) Verwertung wie bei Punkt B/a angeführt, . insbesondere auch 
im Teilheft 3 des Frauenberichtes 1975, Bildungssituation 
und Bil'dungschancen der Frau, Kapitel 8:: Außerschulischer 
Bereich, Seite 73 ff~ 

. d) Verwertung wie bei pUnkt B/a angeführt, insbesondem !2.uch 
im Teilheft 4 des Frauenberichtes 1975:: Die persönliche 
Si~uation der Frau, Kapitel 4:: Die Situation der Frau 
in der Familie, Seite 41 ffo 

e)AIs Heft 3/1974 der vom Bundesministerium für soziale 
Verwaltung herausgegebenen Schriftepreihe zur sozialen 
und beruflichen· Stellung der Frau! Kurt KLEIN - Ewald 

.. BARTUNEK .:.. Wilhelm JANIK, V11Berufslaufbahnen von FrauenlV 
9 

Ergebnisse des Mikrozensus September 19720 

f). Als Heft 5/1976 der ooa. Schriftenreiher derzeit in Vor­
. bereitung. 

g) Unter anderem in einem von den Bundesministerien für 
Unterricht und Kunst sowil$! für sozial'e Verwal tung ge­
meinsamveranstalteten Seminar im.Bundesinstitut für 
Erwachsenenbildung Sto Wolfgang mit dem Titel:: Frau 
und. Bildung - Wunsch und Vlirklichkei t in Famiiie, Beruf 
und 'Gesellschaft i Folgerungen für die Ervyachsenenbildung. 

h) Werden nach Fertigstellung in der ho o' Schriftenreihe . 

verö·ffentlicht 0 
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Zu Punkt 12:: 

A: Arbeitsrechtliche Forschung~ 

Das BUndesministerium für soziale Verwaltung hat selbst 
keine Maßnahmen getroffen, um die Ergebnisse der Öffent-
lichkeitzugänglich. zu machen, es hat jedoch die 
Publikation der in seinem Auftrag erstellten Gutachten 
in wissen~chaftlichen Zei~schriften und Verlagen.ge­
nehmigt. Von dieser Genehmigung wurde seitens der Gut­
achter fast immer Gebrauch gemachto 

B. Hinsichtlich der soziologischen Forschung hat das 
Ressort folgende Maßnahmen getroffen~ 

. Kostenlose Zusendungder Hefte der ho. Schriftenreihe 
an, 'Zei tungsredt::kt.ionen. Journalisten und Mitarbeiter 
des ORF sowie. Pressereferate und Bibliotheken. Die Ver­
teilung der Hefte erfolgt beispielsweise auch durch die 
an der Vertreibung der Forschungsergebnisse interessierten 
Experten aus·den Bundesministerien für Land- und Forst­
wirtschaft, für Unterricht und Kunst, für.Ha.ndel,Ge­
werbe und Industrie sowie aus den Frauenreferaten der 
Interessengruppen, die Mitglieder des Ausschusses für 
arbeitsmarktpolitische .Angelegenheiten der Frauen sind. 

Dazu kommen noch Einladungen des Bundesministeriums für 
soziale Verwaltung zu Pressekonferenzen mit Referaten 
der Auftragnehmer im Presseklub Concardia,beispielsweise 

30.10.1973: Die ,junge Fr2,u in Beruf und Familie,. Bericht 
über Ergebnisse neuer Forschungen in Österreich d::rch 
UnivoProfessorDr. L. ROSKNI'ITAYR; 

26. 5. 1975: Fehlende Berufsausbildung bei Jugendlichen 
durch. Univ. Professor Dr.· Erich MITTENECKER; Berufsl:::w.f­
bahnen von Frauen durch Dr. Kurt KLEIN; 

:jI. 
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Die i!.lte~essiert·e 'Öffentlichkei t wird über die Ergebnisse 
der Forschungsarbeiten auch' durch Interviews und Refer2te 
sowie Beteil.igung· an Podiumsgesprächen u.ä.· durch die Be­
diensteten der zuständigen Abteilung (Abteilung V/4) im 
Bundesministerium für soziale Verwaltung informiert. 

IV. ARBEITNEHMERSCHUTZ 

Zu 1 bis 5, 11 und 12: 

1. Institut für Gerichtliche Medizin der Universität Wien 
Forschungspro j ekt: . Standardisierung von Bleimessungen . 

. Auf trag ertetlt: September. 1970 

abgeschlossen: September 1973 
KostenS 10.000,~ 
Verw.ertung:· bei Beurteilung arbei tshygi er.i.i scher Ver­

hältnisse in Betrieben und Durchführung 
der Verordnung über die gesundheitliche 
Eignung von Arbeitnehmern . 

Veröffentlichung: Die Ergebnisse wurden zum Teil in 
einer Veröffentlich.ung zu Punkt 2 herück~ 

sichtigt; eine zusammenfassende Darstellung 
mit den in .der Praxis gewonnenen Erfahrungen, 
vor allem im Umweltschutz,ist.vom Institut 
beabsichtigt. 

2. Institut für Gerichtliche Medizin .der Universität Wien 
Forschungsprojekt: Bestimnlung von Metallspuren in Luft 

und biologischem r,Ta terial •. 
Auftrag erteilt:· September 1973 

abgeschlossen: Dezember. 1975 
Kosten: S 20.000,~­
Verwertung: wi~ 1. 
Veröffentl'ichung: Inder Wiener klinischen Wochenschrift 
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J. Institut für Gerichtliche Medizin der Universität 
WJ.."en 
Forschurigsprojekt: Untersuchungen über HalothanbelastuIig 

des Personals in Operationsräumen 
Au.ftrag erteilt: Dezember 1975 

noch nicht abgeschlossen 
Kosten: S 20.000,--
Verwertung: Die Ergebnisse sollen bei Festlegung von 

Maßnahmen zum Schutze des Lebens undder Gesund..l).ei t 
der in Operationsanlagen Beschäftigten ausgewertet 
werden. 

4. Arbeitsgemeinschaft zum Studium von Arpeitsbelastungen 
Wien 
Forschungsprojekt: Untersuchungen über die Belastung 

von Dienstnehmern durch Heben und. 
Tragen vönLasten 

Auftrag erteilt: November 1966. 
abgeschlossen: Juni 1973 
Kosten: seit 1970· S 700000,--
Verwertung: Die Ergebnisse werden b~i Festlegung von 
. Belastungsgrenzen, vor allem für weibliche Arbeit-

nehmer, ausgewertet werdeno 
Veröffentlichung: Durch-das Arbeitswissenschaftliche­

Institut der Technischeri Universität Wien. 

5. Arbeitswissenschaftliches Institut der Technischen 
Universität Wien 

Forschungsprojekt: Untersuchungen über das Kreislauf­
verhalten von Personen bei Hitze­
belastung 

Auftrag erteilt: _ Dezember 1967 
abgeschlossen: Oktober 1970 
Kosten: Seit 1970 S 200000,--
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Verwertung: wie 10 

Veröffentlichung: wie 40 

6~·Technol9gischesGewerbemuseum, Versuchsanstalt für 
Wärme.- und Schall technik Wien 
Forschungspro ,j ekt: Bewer·tete Schallpegel an Arbeit s­

plätzen 
.Auftrag er.teil t! November 1973 

abgeschlossen: Dezember 1973 
Kosten:S 3.007~-­
Verwertung: .wie· 1 .. 

7. Versuchsanstalt·für· Brennstoffe, Feuerungsanlagen und 
Gastechnik an der .Technischen Universität Wien 
Forschungsprojekt~· Untersuchungen VOh Verbrennungsrück­

ständen .zur Klärung gesundheitlicher 
Gefahren 

Auftrag erteilt: Dezember 1973 
abgeschlossen: Juli 1974 

·Xosten: S3~875,--

. Zu 6 . 

Verwertung: Zur Beurteilung der Gesundheitsgefahren 
bei Rauchfangkehrern 

Veröffentlichung: Ist.nach Abschluß weiterer Unter­
suchungen vorgesehen .. 

Alle Ergebnisse der Forschungsarbeiten wurden durch das 
Buridesmini~.terium für soziale Vervuil tuilg (Zentral-Arbeits­
inspektorat).einer Prüfung unterzogen. 

Zu 7 entfällt 

~u 8 Durch Studium der eingegangenen Arbeiten unter Berück­
sichtiguhgeinschlägiger Literatur~ 

Zu 9 Von einer Ausschreibung vrurdeAbstand genom.."!len, . dr.:. 
es sich ~ eweils um die im Interesse des Arbei tnehme:~-
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schutzes notwendige Klärung von Fragen handelte, . die 
von einschlägigen Hochschulinstituten durchgeführt 
''I,urden. 

Zu.10entfällt. 

Der Bundesminister: 

fit; 
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